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Bekanntmachung.
(Vom 26. Oktober 1910.)

Die Einfuhr von Schlachtvieh aus Osterreich-Ungarn betreffend.

Wegen starker Ausbreitung der Maul= und Klauenseuche in der Bukowina und in den
ungarischen Komitaten Kronstadt (Brasso), Häromszck, Csik, Fogaras, Hermannstadt (Szeben),
Kleinkokel (Kis-Küküllö), Großkokel (Nayy-Küküllö), Maros-Torda, Udvarhely und Zala wird
die nach Ziffer 5 und 6 der Bekanntmachung vom 8. März 1906 (Gesetzes= und Verordnungs-
blatt Seite 87) zugelassene Ein= und Durchfuhr von Rindvieh und Schafen zum Zwecke der
Schlachtung aus dem österreichischen Sperrgebiet Nr. XIXIV und aus den ungarischen Sperr-
gebieten Nr. 17, 19, 22, 28, 33 und 61 der Anlage lI zum Viehseuchenübereinkommen
zwischen dem Deutschen Reiche und Osterreich-Ungarn vom 25. Jannar 1905 (Reichsgesetzblatt
1906 Seite 287) nach und durch Baden auf Grund des Artikels 5 dieses Übereinkommens und
der Ziffer ) und 10 des Schlußprotokolls hierzu mit sofortiger Wirkung bis auf weiteres
verboten.

Karlsruhe, den 26. Oktober 1910.

Großherzogliches Ministerium des Innern.
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Ir Häußner.
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